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Pädagogische Profis 

Leitung 
(Einrichtung, 
Abteilung) 

Auszubildende 
in formalen und 

nonformalen 
Bildungsgängen 

Handwerker 
Künstler 

Hilfs-/ und 
Unterstützungskräfte 

Technisches Personal 
mit päd. Aufgaben 

Facherzieher 
Spezialisten für … 

Ehrenamtliche 
 

Nicht-pädagogische Profis 
(Beratung, Therapie, Sozialarbeit, Stadtteilarbeit 

…) .. 
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§ 9 Fachkräfte (ohne Weiteres) 
(1) Geeignete pädagogische Fachkräfte im Sinne des § 10 Absatz 1 Satz 1 des Kindertagesstättengesetzes sind 

staatlich anerkannte Erzieherinnen und Erzieher, staatlich anerkannte Sozialpädagoginnen und 
Sozialpädagogen mit einem Studienschwerpunkt im Bereich Erziehung, Bildung und Betreuung in der Kindheit 
sowie gemäß Erzieheranerkennungsverordnung gleichgestellte Personen. Geeignete pädagogische Fachkräfte 
sind auch Absolventinnen und Absolventen von Hochschulstudiengängen sowie Berufsakademien im Bereich 
Erziehung, Bildung und Betreuung in der Kindheit. Darüber hinaus zählen zu den geeigneten pädagogischen 
Fachkräften auch Personen, die gemäß Brandenburgischem Sozialberufsgesetz über gleichwertige Fähigkeiten 
verfügen. 

(2) Das notwendige pädagogische Personal im Betreuungsbereich der Kinder bis zur Vollendung des dritten 
Lebensjahres sowie der körperlich- oder mehrfachbehinderten Kinder kann, neben dem pädagogischen 
Fachpersonal nach Absatz 1, in angemessenem Umfang auch Säuglings- und Kinderkrankenschwestern und 
Säuglings- und Kinderkrankenpfleger umfassen. 

 
(3) Die Qualifikation des zusätzlichen Personals für die Förderung gemäß den §§ 27 und 35a des Achten Buches 

Sozialgesetzbuch bestimmt der hierfür Leistungsverpflichtete. Für die Arbeit mit Kindern mit einem 
Förderbedarf gemäß den §§ 53 und 54 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch gelten insbesondere folgende 
Berufsabschlüsse als entsprechende Qualifikation nach § 4 Satz 2: 
 a) Diplomerzieherin und Diplomerzieher, Diplomvorschulerzieherin und Diplomvorschulerzieher und die in Absatz 
1 genannten Fachkräfte mit entsprechendem Oualifikationsschwerpunkt, 
 b) (Diplom-) Rehabilitationspädagogin und Rehabilitationspädagoge,  
 c) Heilerziehungspflegerin und Heilerziehungspfleger, -diakonin und -diakon  
 d) und Heilpädagogin und Heilpädagoge. 
 mit entsprechendem Ausbildungsschwerpunkt und einer zusätzlichen einschlägigen Aus- oder Fortbildung und 
Berufserfahrung im Bereich der Kindertagesbetreuung.  
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§ 10 Abs. 1 – 6 (Sonderformen) 
(1) Kräfte mit anderen als den in § 9 genannten Berufsabschlüssen können in Kindertagesstätten als notwendiges 

pädagogisches Personal angerechnet werden, wenn sie durch Vorbildung, Praxiserfahrung und Fortbildung  
gleichartige und gleichwertige Qualifikationen erworben haben. 

(2) Persönlich und gesundheitlich geeignete sowie fachlich vorbereitete Kräfte, die an einer tätigkeitsbegleitenden 
Qualifizierung zur Erlangung einer Berufsqualifikation gemäß § 9 teilnehmen, können mit einem Anteil von 70 
Prozent ihres praktischen Tätigkeitsumfangs als notwendiges pädagogisches Personal angerechnet werden. 

(3) Persönlich und gesundheitlich geeignete sowie fachlich vorbereitete Kräfte können mit einem Anteil von 70 
Prozent ihres praktischen Tätigkeitsumfangs als notwendiges  pädagogisches  Personal angerechnet werden, wenn 
mit dem Träger der Einrichtung eine individuelle Bildungsplanung zur Erreichung gleichartiger und gleichwertiger 
Qualifikation abgestimmt ist. 

(4) Zur Ergänzung des fachlichen Profils der Einrichtung können im Einzelfall persönlich und gesundheitlich 
geeignete sowie fachlich vorbereitete Kräfte, die weder eine gleichartige und gleichwertige Qualifikation besitzen 
noch eine solche anstreben, mit einem Anteil von 70 Prozent ihres praktischen Tätigkeitsumfangs als notwendiges 
pädagogisches Personal angerechnet werden.  

(5) Voraussetzung für die Anrechnung als notwendiges pädagogisches Personal nach den Absätzen 1 bis 4 ist ein vom 
Träger der Einrichtung im Benehmen mit der betreffenden Kraft gestellter, entsprechend begründeter und von 
der obersten Landesjugendbehörde genehmigter Antrag. Die Genehmigung kann unter Auflagen oder für einen 
begrenzten Zeitraum erteilt werden. Ihre Geltung kann über die antragstellende Einrichtung hinaus erstreckt 
werden.  Ein Antrag nach Satz 1 für Kräfte nach Absatz 2 gilt als genehmigt, wenn die oberste 
Landesjugendbehörde ihn nicht innerhalb eines Monats nach Antragseingang ablehnt; die oberste 
Landesjugendbehörde kann den Eintritt der Genehmigung von Bedingungen abhängig machen oder Auflagen 
erteilen. 

(6) Fachkräfte, die nur für einen Teilbereich der Erziehungsarbeit ausgebildet sind, müssen, bevor sie Kinder einer 
anderen Altersgruppe oder Kinder mit besonderem Förderbedarf betreuen, hierauf vorbereitet sein. Diese 
Vorbereitung kann durch Fortbildung, Praxiserfahrung oder Selbststudium oder auch durch direkte Kooperation mit 
einer Fachkraft, die die Qualifikation für dieses Arbeits­gebiet besitzt, erlangt werden. 
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Fachliche Ergänzung (handwerklich, künstlerisch, lebenspraktisch …) 

Honorierung ehrenamtlicher Helfer (Vorlesepaten, …) 

Projekt-Ergänzung (Waldpädagogik, Bauaktionen …) 

dauerhaft oder zeitlich begrenzt 
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§ 10 Abs. 1 – 4 (Sonderformen) 
(1) Kräfte mit anderen als den in § 9 genannten Berufsabschlüssen können in Kindertagesstätten als 

notwendiges pädagogisches Personal angerechnet werden, wenn sie durch Vorbildung, 
Praxiserfahrung und Fortbildung  gleichartige und gleichwertige Qualifikationen erworben haben. 

(2) Persönlich und gesundheitlich geeignete sowie fachlich vorbereitete Kräfte, die an einer 
tätigkeitsbegleitenden Qualifizierung zur Erlangung einer Berufsqualifikation gemäß § 9 
teilnehmen, können mit einem Anteil von 80 Prozent ihres praktischen Tätigkeitsumfangs als 
notwendiges pädagogisches Personal angerechnet werden. 

(3) Persönlich und gesundheitlich geeignete sowie fachlich vorbereitete Kräfte können mit einem Anteil 
von 70 Prozent ihres praktischen Tätigkeitsumfangs als notwendiges  pädagogisches  Personal 
angerechnet werden, wenn mit dem Träger der Einrichtung eine individuelle Bildungsplanung zur 
Erreichung gleichartiger und gleichwertiger Qualifikation abgestimmt ist. 

(4) Zur Ergänzung des fachlichen Profils der Einrichtung können im Einzelfall persönlich und 
gesundheitlich geeignete sowie fachlich vorbereitete Kräfte, die weder eine gleichartige und 
gleichwertige Qualifikation besitzen noch eine solche anstreben, mit einem Anteil von 70 Prozent 
ihres praktischen Tätigkeitsumfangs als notwendiges pädagogisches Personal angerechnet werden. 
Der Anteil der Anrechnung als notwendiges pädagogisches Personal kann 100 Prozent des praktischen 
Tätigkeitsumfangs betragen, wenn die Kraft in Bezug auf Kontinuität, zeitlichen Umfang und 
fachliche Ausrichtung ihres Einsatzes wesentlich zur Umsetzung eines Profilschwerpunkts der 
Einrichtung beiträgt. 
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70% oder 100% Anrechnung 

„Der Anteil der Anrechnung als notwendiges pädagogisches Personal kann 100 
Prozent des praktischen Tätigkeitsumfangs betragen, wenn die Kraft in Bezug 
auf Kontinuität, zeitlichen Umfang und fachliche Ausrichtung ihres Einsatzes 
wesentlich zur Umsetzung eines Profilschwerpunkts der Einrichtung beiträgt.“ 

Kontinuität = nicht nur vorübergehend; dauerhaft; Einbindung ins Team… 

Zeitlicher Umfang = mind. Halbtagsbeschäftigung; nennenswerter Umfang 
des Angebots… 

Fachliche Ausrichtung = Fachlichkeit/Professionalität der Kraft; 
fortgesetzte Qualifizierung… 

Umsetzung des Profilschwerpunkts der Einrichtung = konzeptionelle 
Verankerung; Bezug zu Bildungsbereichen der Grundsätze 



§ 10 Abs. 5 – 6 (Sonderformen) 
(5) Voraussetzung für die Anrechnung als notwendiges pädagogisches Personal nach den Absätzen 1 bis 4 

ist ein vom Träger der Einrichtung im Benehmen mit der betreffenden Kraft gestellter, entsprechend 
begründeter und von der obersten Landesjugendbehörde genehmigter Antrag. Die Genehmigung 
kann unter Auflagen oder für einen begrenzten Zeitraum erteilt werden. Ihre Geltung kann über die 
antragstellende Einrichtung hinaus erstreckt werden.  Ein Antrag nach Satz 1 für Kräfte nach Absatz 
2 gilt als genehmigt, wenn die oberste Landesjugendbehörde ihn nicht innerhalb eines Monats nach 
Antragseingang ablehnt; die oberste Landesjugendbehörde kann den Eintritt der Genehmigung von 
Bedingungen abhängig machen oder Auflagen erteilen. 

(6) Durch den Einsatz von Kräften nach den Absätzen 2 bis 4 soll die Erweiterung der Erziehungs- und 
Bildungskompetenz des Fachkräfteteams und die Gewinnung von qualifizierten Kräften für die 
Kindertagesstätte erreicht werden. Die Anzahl von Kräften nach den Absätzen 2 bis 4 muss in einem 
ausgewogenen Verhältnis zur Anzahl der pädagogischen Fachkräfte gemäß § 9 und Absatz 1 stehen. 
Fachkräfte, die nur für einen Teilbereich der Erziehungsarbeit ausgebildet sind, müssen, bevor sie 
Kinder einer anderen Altersgruppe oder Kinder mit besonderem Förderbedarf betreuen, hierauf 
vorbereitet sein. Diese Vorbereitung kann durch Fortbildung, Praxiserfahrung oder Selbststudium 
oder auch durch direkte Kooperation mit einer Fachkraft, die die Qualifikation für dieses Arbeits­
gebiet besitzt, erlangt werden. 
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„Die Anzahl von Kräften nach den Absätzen 2 bis 4 muss in einem 
ausgewogenen Verhältnis zur Anzahl der pädagogischen Fachkräfte gemäß § 
9 und Absatz 1 stehen.“ 

Anzahl der 10er Kräfte im Team 

„ausgewogenes Verhältnis“ = unbestimmter Rechtsbegriff, der eine 
Einzelfallbetrachtung, eine fachliche Bewertung der konkreten Situation und 
des konkreten Vorhabens verlangt 
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Die Antragshilfe  

Detlef Diskowski  

http://www.mbjs.brandenburg.de/sixcms/detail.php/bb2.c.523290.de 
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zu tätigen 
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> 40% 
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Zum Beispiel: 
Eine Kraft macht eine tätigkeitsbegleitende Ausbildung 
und wird dazu in der Kita nach § 10 Abs. 2 KitaPersV angestellt. 

§  Zeitbedarf für Qualifizierung = 10 Std./Woche 

§  Praktisches Arbeitsvolumen in der Kita = 30 Std./W. = 0,75 VbE 
(der arbeitsvertraglich bestimmte Umfang ist unerheblich; es kommt auf den 
tatsächlichen praktischen Beschäftigungsumfang in der Kita an)  
 
 
Ø  Davon können 80% (30 Std. x 80%) = 24 Std./W. = 0,6 VbE als 

notwendiges pädagogisches Personal (npP) berücksichtigt werden; 

Ø  Entsprechend gibt es für 0,6 VbE Personalkostenzuschüsse 
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Was heißt das für die Finanzierung der Kita? 
(Hier wird die Finanzierungsteilung zwischen Landkreis und Gemeinde nicht beachtet; 

es geht nur um den Vergleich der Personalkostenfinanzierung von voll angerechneten Fachkräften.) 

Eine reguläre Fachkraftstelle S8a E5 TVöD kostete 2015 = 50.600€ 
Entsprechend bezieht sich der Personalkostenzuschuss pro Stelle auf 
50.600€ 
Ø  50.600€ x 0,6 VbE Anrechnungsumfang = 30.360€ Zuschuss (bei 70% 

26.565€) 
 
 
Eine § 10er Kraft S4 E2 TVöD (i.d.Tätigkeit Erzieher) kostet = 39.200€ 
Ø  für den Arbeitsumfang von 30 Std./W. = 29.400€ 

Eine § 10er Kraft S2 E2 TVöD (i.d.T. Kinderpfleger) kostet = 33.000€ 
Ø  für den Arbeitsumfang von 30 Std./W. = 24.750€ 
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www.kita-brandenburg.de 


